
Inhaltsverzeichnis 

Vorwort der Herausgeber 9 

Vorwort und Dank 13 

Hinweise 17 

Abkürzungen 19 

Einleitung 21 

Forschungsstand und Quellen 22 
Forschungsstand 22 
Der Nachlass Röttinger in der Zentralbibliothek Zürich 24 
Pfarr-, Stadt- und Staatsarchive 25 

Datenbank 25 

Fragestellungen 26 

Das Werk Johann Jakob Röttingers 29 

Der Künstler, seine Herkunft und seine Ausbildung 29 
Herkunft und handwerkliche Tradition 29 
Ausbildung in Nürnberg 30 
Lehr- und Arbeitsplätze in der Heimat, Reisepläne 32 
Auswanderung in die Schweiz 35 
Gründung von Werkstatt und Familie 36 

Künstlerische Entwicklung und Stilbildung 37 
Nürnberg — Albert Reindel 37 
Regensburg - Franz Josef Sauterleute — Carl Alexander Heideloff 38 
Schloss Lichtenstein — Nördlingen — Rottweil 41 
Frühe künstlerische Prägung - 43 
Zürich — Johann Andreas Hirnschrot 45 

5 

http://d-nb.info/105483024X

http://d-nb.info/105483024X


Das graphische Werk 46 
Maquetten 47 

Signaturen 48 
Signierte Entwürfe 51 
Unsigniert— und doch aus der Werkstatt Johann Jakob Köttingen 53 

Zeichnungen und Lichtpausen mittelalterlicher Glasmalereien 61 
Die graphische Reproduktion von Glasmalereien und deren Forschungslage 66 

Auftrags- und Ski2zenbuch 68 
Vergleiche mit zeitgenössischen Skizzen und Maquetten 70 

Die Glasmalereien 71 
Vorbilder aus dem Mittelalter — Anlehnung an die «zeitgenössische» Kunst 71 

Glasmalereien der Gotik und der Renaissance 71 
Gemalte Architekturen 76 
Aktuelle Vorbilder— frühes künstlerisches Ufrfeld Röttingers - Na^arener 84 

Die Maria-Hilf-Kirche in der Münchner Vorstadt Au als Künstlermagnet 84 
Die Nasprener als Vorbilder für den Stil der Glasmalerei im 19. Jahrhundert 88 

Künstlerische Ausführung 93 
Die Porzellanmaler 93 
Farbigkeit, Farben und Zeichnung als Metapher für die Wahrheit 96 
Eigenheiten in der Komposition 99 
Wünsche der Auftraggeber 101 

«.. .gemäß den Regeln und Gesetzen der Ästhetik und der christlichen Kunst [...]» 105 
Ikonographie 108 

Ornamentik 109 
Ikonographie der gemalten textilen Bildraumbegrenzung in der Glasmalerei 121 

Motive sakraler Thematik 124 
Der «Lehrende Christus» 127 
Apostel, Evangelisten und Propheten 141 
Maria und Joseph als Repräsentanten der Zeitgeschichte 155 
Erzengel, Heilige sowie szenische Darstellungen 162 
Christliche «Monogramme» 168 
Symbolik und Inszenierung 171 
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